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Gefchichte lein.Zwar ift Wiffen Alche eflunken IDAar, ber Die
Qie Einzelzüge Dieles denkwürdigen eili=s fanDte unÖ bei en Germanen 0as erk
gen Dürftig SENUG, un® eine Bereicherung er Benediktinerklöfter erit Zur vollenkaum ermwarten. Die Wun®derberichte kommen ließ. BöminghausGregors Gr., Die troß6 Der zeitlichen
ähe DON kaum ZI0D Menfchenaltern Oie Väterfpruch und Mönchsregel.Geifchehniffe fchon 1INs LegendenhafteDEer: on Dr. Idefons ermwegen, Abt
Ichmimmen laffen, un Ddann freilich ein von Maria Laach g0 (46 MünfiterDokument DO unvergleichlichem Wert für 1937, AflchenDdorff 1,den, der elien vDeriteht Benediktsunfterbliche ege Oas ilt unächft e$ Die kleine Schrift OPs hochangefehenen

Quellen. ber u  n er zeitli  e Hinter= Deuters benediktinifchen Wefens, Die Wie:
dergabe ne: Vortrags auf er G  Orres  =  =grund DO erichreckendD hiftorifcher Größe:

Die alte Welt in Todesnot und eine neue, Tagung DO 1936, MAG als vertiefendD Er=
unflere chriftlichz=abendländifche, in Geburts= SANZUNG 02$ v  n Buches gelten. Frei

lich nur Für Den mwiffenfchaftlich SuchenDden.mwehen; Qie geiftig=religiöfen ulammen:
hänge, Qie en Einfiedler DO Subiaco unÖ Nie Eigenart DON BeneDdikts eift und ege
Dden Abt DON Montecaffino mit er chrift= mird ichtbar Vergleich mit Ddem eift
lichen Frühzeit unÖ feinem Mönchtum DPEer: Der Wüfltenväter, er fich Mönchsfpruch
Knüpfen;un en ÖOlich Qie einzigartige Fern ogion en finngemäßen AusDdruck fchuf

Die philofophiegefchichtlichen eVanRkenficht, Qie fich Rulturgefchichtlich on Monte:  =  -
calfinoaus über Üas DervdenDde Abendland Zu »LOgiON« Icheinen uUuns mweniIger
eröfinet: Oas find Lichter, mMit Denen eın giebig, aber IiDAs 10eitfen Teil über Oas

Verhältnis DO Perfönlichkeit un Gemein:kundiger Foricher Oas Monumentalbild Be
neDikts geftalten Hat. a vDOn ele un Geiftbegabung

er BenedDiktinerregel, z  ber nfänger unEs ift allo nicht en1ig, ivbenn inan DO
Salvatorellis Bu  - lagt, habe Oie Auf: Vollender chriftlichen Leben geflagt wiIirD,
gabe 1ines Benediktuslebens erfüllt, fomeit iit er Beachtung mwert.

Böminghausauf Qem mmerh ran  en Raum
unÖ für den giter geda  en Leilerkreis
möglich ar Nüchtern bei en Tatflachen JorDdan Qer Sachfle Von er  er

Chr. ScheebenbleibendD unÖ afe)  S beichwingt Ourch Die g0 U, 946 S
Weite er umipannenden Gefichtskreife, Vechta 1936, Albertus =z Magnus =Verlag.

Geb 4,50verftehenden Sinnes für Oie treibenden
igiöfen Kräfte un® Ooch kritifch jeden über: ordans Lebensbild ermächft aus genauerichmwang meidendD I0 ift eine gediegene Kenntn  1g er eit unÖ ihren gläubigenAntmort auf Die rage nach der geiftigen Farben Die efahr, allzu viel ergrü:  =  =Vaterichaft unferer abendländifchen Kultur, beln, Überkritik faft 1DIE ein Lob
BenedDikt un fein Klofter mwDurDden entichei= treben, aus fein auf die FeftftellungDen0 für Oas abendländifiche Mönchtum, DO  am Charakterfehlern, Fehlgriffen unÖFin
un 0as Mönchtum aufte enticheidendD mit feitigkeiten Leben Oes Heiligen, hat

Bay Oes chriftlichen, OPs chriftlich=ger= ScheebenDermieden. Und Dennoch wirkt
ma  Ichen Abendlandes, Daß Dder Heilige alles, IiDAs P?Y rzählt, zuverläffig unÖ {treu,0as P$ nicht eigenmächtig gemollt un Ohne 0Oalß mwallenden Gelehrtenmantel
geplant hat, Qa ß P? vielmehr Ichweigend aufträte. So ird uUuns fein Buch mehrzu
betete, baute un diente, Oas us für
eine echte hiftorifche Größe Es IDar ein

ZeugnisGottes, der in jeder Zeit zeitgemäß
IDIFr} als Zur Verherrlichung eines fich

Größerer, Der ihn eitete, ihn unÖ fein enenDen Menifchen; gerade nach Oem Sinn
Werk, er ihn U er Einfiedelei DO Oes feligen mweiten Ordensmeifters Der Pre:
Subiaco auf ie ire  1ere Öhe DON onte: digerbrüder und Geifteserben OPs Do.
calfino ührte, Qie ma  voOolle Regula minikus. H Becher S. J


